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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Niko-
laus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Forschung zum Thema Trittsteinkonzepte intensi-
vieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Forschung 
zum Thema Trittsteinkonzepte noch zu intensivieren: 

─ durch Forschungen auch außerhalb der großen 
Laubwaldgebiete; 

─ durch Forschungen über die Barrierewirkung von 
Offenland oder Fichtenreinbeständen, um dann 
gezielt gegensteuern zu können bzw. die vorhan-
denen Biotopstrukturen zu ergänzen; 

─ durch weitere Forschungen zur Frage, wie sich 
Habitatstrukturen am Einzelbaum entwickeln und 
welche Wertigkeit diese haben; 

─ zur Frage, wie viele Biotopbaumanwärter es 
braucht, damit genügend Spechthöhlen nachgelie-
fert werden können; 

─ zur Frage der Verbesserung der Waldböden durch 
Belassen von Biotopholz; 

─ durch Auswahl des Forstamts Ebrach als bayeri-
scher Musterforstbetrieb für die Umsetzung des 
integrativen Naturschutzes im Rahmen der natur-
nahen Waldbewirtschaftung. 

Begründung: 

Das Trittsteinkonzept hat sich zwar weit über Bayern 
hinaus etabliert. Auch das 2. Wissenschaftliche Sym-
posium in Handthal (2017) hat bestätigt, wie wichtig 
der Vernetzung von Waldgebieten mit Habitatstruktu-
ren ist, um die Waldartenvielfalt zu verbessern. Be-
obachtungen über die Ausbreitung der Stachelbartpil-
ze (Steigerwald: Verdreifachung der Fundorte in zehn 
Jahren) oder der Schwarzkäfer in Zunderschwämmen 
bestätigen diesen Weg. Dennoch sind eine Reihe Fra-
gestellungen offen, die intensiv erforscht werden 
müssen. Dies betrifft insbesondere die Fragestellung 
nach der Quantität und Qualität von Habitatstrukturen 
und wieviel Holz hierfür dauerhaft der Nutzung entzo-
gen werden muss. Holz ist nicht nur für die Waldar-
tenvielfalt wichtig, sondern ein umweltfreundlicher 
Roh- und Brennstoff, der auch im Zuge seiner Nut-
zung CO2 bindet, fossile Brennstoffe substituiert und 
deshalb bei der Bekämpfung des Klimawandels eine 
Rolle spielen kann. Effizienz muss deshalb auch für 
die Sicherung der Waldartenvielfalt gelten. 

Weitere Forschungen sind wichtig, um die Nährstoffe 
in den Waldböden auch für künftige Generationen zu 
sichern. Hier kann auch die Richtlinie der Bayerischen 
Staatsforsten zur Nährstoffnachhaltigkeit aufgebaut 
werden und die Übertragbarkeit auf den Privat- und 
Körperschaftswald erforscht werden. 

Der Forstbetrieb Ebrach ist seit Jahren ein For-
schungsschwerpunkt. Das zeigen die Wissenschaftli-
chen Symposien, die 2015 und 2017 im Steigerwald-
zentrum stattgefunden haben. Als Alternative zu groß-
flächiger Stilllegung ist der Steigerwald seit Jahren ein 
Schwerpunkt für die Naturschutz-integrative Waldbe-
wirtschaftung. Deshalb soll auf den bisherigen For-
schungen aufbauend schwerpunktmäßig im Steiger-
wald geforscht werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/20618 

Forschung zum Thema Trittsteinkonzepte intensivieren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Leopold Herz 
Mitberichterstatter: Klaus Steiner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 70. Sit-
zung am 28. Februar 2018 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Antrag in seiner 83. Sitzung am 12. April 2018 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Thorsten Glau-
ber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leo-
pold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/20618, 17/21710 

Forschung zum Thema Trittsteinkonzepte intensivieren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 10 und 22. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Woerlein, Ruth Müller (SPD) betreffend "Akti-

onsplan zur Gewährleistung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere Tierheime 

nicht länger im Stich lassen und die Behörden im Bereich Tierschutz stärken" auf 

Drucksache 17/20700 und der Antrag der Abgeordneten von Brunn, Adelt, Scheuen-

stuhl und anderer (SPD) betreffend "Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 

braucht einen dritten Nationalpark" auf Drucksache 17/20936, die auf Wunsch der 

SPD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Diese Anträge werden voraussichtlich in 

der Sitzung am 15. Mai aufgerufen.

Über die übrigen Nummern lasse ich nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Gibt es Stimmenthaltungen? – Auch keine. Ich frage die fraktionslosen 

Abgeordneten. – Sie sind nicht da. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
131. Plenum, 26.04.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 2
zur 131. Vollsitzung am 26. April 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/20618 vom 07.02.2018
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/21710 des LA vom 12.04.2018
	Beschluss des Plenums 17/21951 vom 26.04.2018
	Plenarprotokoll Nr. 131 vom 26.04.2018

